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Unter dem Stichwort Fast Close ergrei-

fen immer mehr Unternehmen einschlä-

gige Maßnahmen, um den Prozess des 

Finanzabschlusses zu beschleunigen. Mit 

dem Intercompany Reconciliation (ICR) 

Tool unterstützt die SAP® den Trend und 

bietet eine effektive Lösung, um Forde-

rungen und Verbindlichkeiten zwischen 

Konzerngesellschaften abzustimmen.

Fast Close

Die zunehmende Kapitalmarktorientie-

rung der Unternehmen und die Interna-

tionalisierung des Kapitalmarktes haben die 

Rahmenbedingungen für die Erstellung des 

Jahresabschlusses verändert. Sowohl Share-

holder als auch potenzielle Investoren sind 

stärker an einer zeitnahen Information 

über die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage einer Unternehmung interessiert. So 

ist der Ruf nach einem schnellen Abschluss 

(engl. „fast close“) in vergangenen Zeiten 

immer deutlicher zu hören gewesen. 

Grundlage für strategische 

Entscheidungen

Eine beschleunigte Abschlusserstellung 

dient jedoch nicht nur den externen Adres-

saten des Rechnungswesens. Vielmehr 

nimmt Fast Close auch für das interne 

Rechnungswesen an Bedeutung zu, denn 

die zeitnahen Informationen über das ei-

gene Unternehmen versetzen das Manage-

ment in die Lage, schneller auf Marktent-

wicklungen reagieren zu können. 

Ressourcenverbrauch verringern

Neben den bislang genannten Motiven 

wird beim Fast Close aber auch das Ziel 

verfolgt, den für den Abschluss nötigen 

Ressourcenverbrauch und die hierfür an-

fallenden Kosten zu mindern. Im Rahmen 

diverser Fast Close-Projekte wurde, nach 

Angaben der SAP®, der Zeitaufwand  für 

die Abschlusserstellung im Durchschnitt 

über 30% gesenkt. 

Ein solcher Erfolg stellt sich nur dann ein, 

wenn die am Jahresabschluss beteiligten 

Prozesse effi  zienter gestaltet werden. Im-

mer bedeutender werden in diesem Zusam-

menhang periodische Arbeiten, die bereits 

unterjährig die Qualität der buchhalte-

rischen Daten erhöhen. 

Auf diese Weise wird verhindert, dass Un-

stimmigkeiten erst am Jahresende aufge-

deckt werden und somit einen größeren 

Abstimmaufwand verursachen.

Das ICR-Tool

Vor diesem Hintergrund hat die SAP® das 

ICR-Tool entwickelt, welches zur unterjäh-

rigen Abstimmung von Forderungen und 

Verbindlichkeiten zwischen Konzerngesell-

schaften dient. Es bietet den wesentlichen 

Vorteil, dass es systemübergreifend einge-

setzt werden kann. Der Abstimmprozess 

selbst erfolgt in den fünf Schritten Daten-

selektion, Datenzuordnung, Datenanzeige, 

Kommunikation und Belegkorrektur. Im ers-

ten Schritt selektiert das Programm dieje-

nigen Belege aus den Systemen, bei denen 

Unstimmigkeiten vorliegen. Der Datense-

lektion folgt in einem zweiten Schritt die 

Datenzuordnung, welche auf der Grundla-

ge von Zuordnungsregeln geschieht, die im 

Customizing defi niert werden. 

Anschließend werden in einem Monitor 

die betreff enden Belege, separat nach er-

folgter und nicht erfolgter automatischer 

Zuordnung, angezeigt. Diese Belege kön-

nen entweder manuell oder nach weiteren 

defi nierten Regeln einander zugeordnet 

werden. 

Im vierten Schritt werden die unstimmigen 

Belege innerhalb des Konzerns kommu-

niziert, wobei auf eine Datenbank für die 

jeweiligen Verantwortlichen der Partnerge-

sellschaften zurückgegriff en wird. Die er-

mittelten Belege werden samt Betrag und 

Belegnummer den Empfängern per E-Mail 

zugesendet. Somit bietet sich die Möglich-

keit, schnell auf die relevanten Belege zu-

zugreifen. Weiter wird im Monitor zu jeder 

Belegposition ein Bearbeitungs- und Kom-

munikationsstatus angezeigt, so dass die 

Verantwortlichen stets über den Fortschritt 

der Abstimmarbeiten informiert sind. 

Der Kommunikation schließt sich im letz-

ten Schritt die eigentliche Belegkorrektur 

an, die von den jeweiligen Sachbearbeitern 

durchgeführt wird und für die aktuelle Pe-

riode die Abstimmarbeiten beendet. 

In den Folgeperioden wird der Prozess er-

neut angestoßen, so dass die auftauchen-

den Diff erenzen bereits vor dem Jahres-

ende geklärt und bereinigt werden. Das 

ICR-Tool bietet insgesamt eine Lösung,  die 

den Abstimmprozess zwischen Konzernge-

sellschaften erheblich vereinfacht und die 

benötigte Zeit für den Jahresabschluss ver-

ringert. 

Die Vorteile im Überblick

 Systemübergreifend einsetzbar

 Unmittelbarer Zugriff  auf relevante 

 Belege

 Möglichkeit automatischer und manu-

 eller Belegzuordnung

 Anzeige diff erenzverursachender Belege 

 Vielseitige Funktionen zur Belegsuche

 Kommunikationstools

Abdullah Bakkal

Schnellere Abschlüsse, kürzere Wege, weniger Fehler –
Intercompany Abstimmung optimieren

Intercompany Abstimmung – Offene Posten Hauptbuch: Belege abstimmen

Bearbeitungs- und Kom-
munikationstools

zugeordnete Belege

nicht zugeordnete 
Belege der Partnerge-
sellschaft

nicht zugeordnete 
Belege der Gesell-
schaft

nicht zugeordnete 
Belege der Gesell-
schaft
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